
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 

Novelle des Bundesnaturschutzgesetzes  
Beteiligung der Verbände nach § 47 GGO 
Ihr Aktenzeichen: N II 1-70301/10-4 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Lütkes, 
 
wir bedanken uns für die Gelegenheit, zur geplanten Änderung des Bundesnatur-
schutzgesetzes Stellung nehmen zu dürfen. 
 
Aus Sicht der Kalkindustrie ist die geplante Aufnahme von „Höhlen sowie naturna-
hen Stollen“ in § 30 Abs. 2 BNatSchG von besonderer Bedeutung. 
 
Wir sind der Auffassung, dass es hier keiner Regelung im Bundesnaturschutzgesetz 
bedarf, zumal die Thematik bereits in verschiedene landesrechtliche Regelungen 
Eingang gefunden hat.  
 
Ausdrücklich begrüßen wir aber die in § 30 Abs. 2 S. 2 BNatSchG für „genutzte Höh-
len- und Stollenbereiche“ vorgesehene Ausnahme. Nach der Begründung zum Ge-
setzentwurf soll auf diese Weise sichergestellt werden, dass gewerbliche wie bei-
spielsweise bergbauliche Nutzungen weiter möglich sind. Dieses Ziel wird aller-
dings nur zu erreichen sein, wenn die Ausnahme nicht nur aktuell betriebene 
Steinbruchbereiche, sondern auch Betriebserweiterungsgelände und Rohstoffsiche-
rungsflächen gemäß § 8 Abs. 7 Nr. 1 ROG umfasst. Anderenfalls steht zu befürch-
ten, dass Abbautätigkeiten unserer Mitgliedsunternehmen, die auf Erweiterungs-
flächen angewiesen sind, zukünftig erheblich erschwert werden.  
 
Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie dies bei den weiteren Überlegungen zur Novel-
le des Bundesnaturschutzgesetzes berücksichtigen würden. 
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Wir wünschen Ihnen und Ihrem Team bei dieser Gelegenheit ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und alles Gute für 2017. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
BUNDESVERBAND DER 
DEUTSCHEN KALKINDUSTRIE E.V. 
 
 
 
gez. Martin Ogilvie   gez. Christoph Weise 




